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Installation des Apache HTTP Server
Hier wird der Ablauf  der Installation des Apache HTTP Server beschrieben. Ein HTTP Server ist dann nötig, wenn 
Webseiten über das Internet veröffentlicht werden sollen. Standardmäßig empfängt ein HTTP Server Informationen auf  
dem Port 80. Dieser braucht nicht in den Pfadangaben einer Webseite aufgeführt werden (http://[server]:80). Des weite-
ren ist dieser Server nötig, um PHP-Seiten zu unterstützen.
Voraussetzungen:
• Betriebssystem: Windows
• 15 MB Speicherplatz
1. Download der Installationsdatei
• Laden Sie die aktuellste Version von
http://httpd.apache.org/download.cgi
herunter (in diesem Fall: Version 2.2.13). Das Modul 
„Win32 Binary without crypto (no mod_ssl) (MSI 
Installer)“ ist am geeignetsten.
• Falls die Datei nicht auffindbar ist, wählen Sie einen ande-
ren Mirror.
2. Installation
• Starten Sie die MSI-Datei (MSI: Microsoft Software Instal-
lation). Es erscheint das Willkomensfenster.
• Akzeptieren Sie auf  der nächsten Seite die Lizenzvereinba-
rungen
• In dem Fenster Server Information können die Einträge 
belassen werden. Apache findet automatisch den PC-
Namen. Falls diese dennoch nicht stimmen, können Sie hier 
angepasst werden.
• Die Option „for all Users, on Port 80, as a Service – 
Recommended.“ kann dabei belassen werden. Es bedeutet, 
dass der Server für alle Nutzer des PCs über den Port 80 
laufen wird und als Service bei Windows eingetragen wird. 
Sobald der PC gestartet wird, wird auch der Server ange-
schalten.
• Im folgenden Fenster kann der Setup-Typ „Typical“ mit 
Next bestätigt werden.
• Im vorletzten Fenster wählen Sie nun den gewünschten 
Zielordner. Es empfiehlt sich die hier vorgestellten Apache-
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Programme in einem Ordner zu installieren: C:\Pro-
gramme\Apache\
• Bestätigen Sie mit Next und anschließend mit Install. Dies 
kann ein paar Minuten in Anspruch nehmen.
• Zum Beenden klicken Sie auf  Finish.
3. Apache Monitor
• Gleich im Anschluss der Installation startet der HTTP Ser-
ver. In der Schnellstartleiste (links neben der Uhr) ist das 
Icon für den Monitor zu finden.
• Mit einem Rechtsklick darauf  und unter dem Eintrag Open 
Apache Monitor öffnet sich der Monitor.
• Hier sind neben dem HTTP Server sämtliche Dienste ein-




Apache 2.2 für den Betrieb mit PHP konfigurieren
Dieses Tutorial stellt eine Anleitung für die Konfiguration von Apache dar. Es wird gezeigt, welche Einstellungen not-
wendig sind, damit PHP mit Apache betrieben werden kann.
Einige HTTP Server bringen von Haus aus eine PHP-Umgebung mit. Zum Beipsiel bietet XAMPP bereits eine Zusam-
menstellung freier Software: Webserver Apache, Datenbank MySQL, Perl und PHP. Da es an dieser Stelle zu mächtig 
ist, wurde darauf  verzichtet.
Voraussetzungen:
• Apache 2.2 installiert
1. Installation von PHP
• Die allgemeine Download-Seite von PHP ist 
http://www.php.net/downloads.php.
Für dieses Tutorial wurde die Version 5.3.0 (vom 30. Juni 
2009) verwendet. Auf  der Seite 
http://windows.php.net/download/ sind die Windows 
Binaries und Installer zu finden. Laden Sie das zip-Archiv 
unter „VC9 x86 Thread Safe“ 
(http://windows.php.net/downloads/releases/php-
5.3.0-Win32-VC9-x86.zip).
• Entpacken Sie das ZIP-Archiv nach C:/php5.
• Die Installation von PHP ist damit abgeschlossen.
2. Konfiguration
• Öffnen Sie die Datei httpd.conf  vom Apache HTTP Server 
(C:\Programme\Apache\Http\conf).
• Fügen Sie die rechts stehenden Zeilen hinzu.
• Somit wird PHP5 als Modul hinzugeladen
3. Server neustarten






# configure the path to php.ini
PHPIniDir "C:/php5"
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Installation von Tomcat mit Axis2 und der Orchestration Direction 
Engine
Um nun auch Web Services und somit auch Orchestrierungen bereit zu stellen, muss eine Umgebung installiert werden, 
die dies übernimmt. Apache bietet dafür Tomcat als einen Webserver an. Da ein Webserver allein nicht aufgesetzt wer-
den kann, beinhaltet er zusätzlich einen HTTP-Server. Bei Tomcat ist dies der Apache HTTP Server. Allerdings ist dies 
nur eine kleine Version und nur für die Entwicklung und die Unterstützung des Tomcat gedacht. Im Regelfall sollte der 
HTTP Server vor den Tomcat geschalten werden, sodass Tomcat darunter laufen kann. An dieser Stelle kann darauf  ver-
zichtet und die beiden Server als eigenständige Instanzen belassen werden. Der einzige Nachteil besteht darin, dass 
Tomcat manuell gestartet werden muss.
Axis2 ist eine SOAP-Engine, die für die Erstellung von Web Services benötigt wird.
Die Orchestration Direction Engine (kurz ODE) ist die Entwicklungsumgebung für Orchestrierungen mit BPEL.
Voraussetzungen:
• aktuellste Java-Version
1. Download Tomcat, Axis2 und ODE
• Laden Sie sich Tomcat, Axis2 und ODE von den folgenden 
Internetseiten herunter:
Produkt Version Link
Tomcat 6.0.20 allgemein: http://tomcat.apache.org/download-60.cgi
Windows Server Installer: http://apache.lauf-forum.at/tomcat/tomcat-6/v6.0.20/bin/
apache-tomcat-6.0.20.exe
Axis2 1.5 allgemein: http://ws.apache.org/axis2/download/1_5/download.cgi
WAR: http://apache.atviraskodas.com/ws/axis2/1_5/axis2-1.5-war.zip





• Doppelklicken Sie auf  die exe-Datei.
• Nach dem Willkomensfenster und den Lizenzvereinbarun-
gen erscheint das Fenster mit den Komponenten, die instal-
liert werden sollen. Im Prinzip können sie auf  „Normal“ 
gelassen werden. Nur die „Start Menu Items“ sind nicht 
unbedingt nötig.
• Als Zielordner wählen Sie C:\Programme\Apache\Tomcat
• Nun folgen die Konfigurationen. Bestätigen Sie die Einstel-
lungen mit Next.
• Als nächstes muss der Pfad für Java angegeben werden. Set-
zen Sie ihn auf  Ihre aktuelle Version.
• Bestätigen Sie mit Install. Nun wird Tomcat installiert.
• Im letzten Fenster deaktivieren Sie die beiden Optionen 
„Run Apache Tomcat“ und „Show Readme“ und beenden 
Sie die Installation mit Finish. Tomcat ist nun installiert. 
Unter C:/Programme/Apache/Tomcat/bin ist der Monitor 
(tomcat6w.exe) zu finden.




• Entpacken Sie das ZIP-Archiv mit der WAR-Datei.
• Kopieren Sie die WAR-Datei in den webapps-Ordner von 
Tomcat (C:/Programme/Apache/Tomcat/webapps).
• Starten Sie Tomcat, indem Sie den Monitor öffnen und auf  
Start klicken.
• Nun sollte ein neuer Ordner mit dem Namen „axis2“ hin-
zugefügt worden sein. Tomcat überprüft bei jedem Start ob 
ein neues Web Archiv (WAR) entpackt werden muss. Die 
WAR-Datei kann also anschließend wieder gelöscht werden.
• Axis2 ist nun unter http://localhost:8080/axis2 erreich-
bar
• Im Ordner 
C:\Programme\Apache\Tomcat\webapps\axis2\WEB-
INF\conf  ist die Datei axis2.xml zu finden. Dies ist die 
Konfigurationsdatei von Axis2. Falls der Server hinter 
einem Proxy arbeitet, können hier die Proxy-Informationen 
angegeben werden. Fügen Sie dazu rechtsstehende Zeilen 
dem Wurzelelement <axisconfig> hinzu.














• Wie bei Axis2 entpacken Sie das ZIP-Archiv und kopieren 
Sie die Datei ode.war (im Ordner apache-ode-war-1.3.2) in 
den webapps-Ordner von Tomcat.
• Starten Sie Tomcat (neu).
• Tomcat überprüft nun alle neuen WAR-Dateien und ent-
packt diese gegebenenfalls.
• ODE ist nun über http://localhost:8080/ode erreichbar.
• Diese Portalseite gibt auch gleich einen Überblick über die 
vorliegenden Prozesse und ihren derzeitigen Status.
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Erstellen eines Web Services in eclipse mit Axis2
Diese Anleitung soll beispielhaft zeigen wie in eclipse ein Web Service erstellt und anschließend in Tomcat veröffentlicht 
werden kann. Dabei handelt es sich um den Dienst SOAP-Wrapping, der im Rahmen der Diplomarbeit entstand.
Voraussetzungen:
• eclipse mit dem Plug-In Web Tools Platform (http://archive.eclipse.org/webtools/downloads/drops/R2.0/
R-2.0.3-20080710044639, letzter Zugriff: Juli 2009)
• Tomcat mit Axis2
1. Axis2-Bibliothek herunterladen
• Um Web Services in eclipse korrekt und mit Unterstützung 
einer API bearbeiten zu können, muss die Axsi2-Bibliothek 
heruntergeladen werden.
• Gehen Sie dafür auf  
http://ws.apache.org/axis2/download/1_5/
download.cgi und wählen Sie die aktuelle Verion (hier: 1.5) 
als „Standard Binary Distribution" im ZIP-Format.
• Entpacken Sie sie am besten unter C:/Programme/Axis2
2. Axis2 Service Archive Wizard herunterladen
• Dieses Tool erlaubt es Service-Archive („aar“ oder „jar“) 
innerhalb von eclipse zu generieren. Anschließend kann 
dann diese Datei in Axis2 deployed werden.
• Laden Sie sich die aktuellste Version (hier: 1.4.1) von der 
Seite http://ws.apache.org/axis2/tools herunter (zip-
Datei hinter Service Archive Wizard – Eclipse Plug-in).





• Starten sie eclipse und wählen File → New → Project.
• Im Auswahlfenster markieren Sie unter Java | Java Project 
und bestätigen Sie mit Next.
• Vergeben Sie nun den Projektnamen: Web Service.
• Mit Next gelangen Sie in das nächste Fenster, wo u. A. die 
Bibliotheken ausgewählt werden. Gehen Sie auf  den Reiter 
Libraries und wählen Sie Add Library.
• Als Library Type markieren Sie User Library und bestäti-
gen mit Next.
• Da noch keine User Libraries existieren, muss vorerst eine 
neue erstellt werden. Klicken Sie auf  User Libraries... .
• Es öffnet sich nun eine Auswahl der Einstellungen von 
eclipse. Wählen Sie nun New... und vergeben Sie den 
Namen „Axis2“.
• Nun müssen die JARs hinzugefügt werden. Klicken Sie auf  
Add JARs... und navigieren Sie zu C:/Programme/Axis/lib.
• Wählen Sie alle dort befindlichen Dateien aus und öffnen 
Sie diese.
• Schließen Sie das Einstellungsfenster mit OK und die Fens-
ter Add Library und anschließend New Java Project 
jeweils mit Finish.
• eclipse hat nun ein Java-Projekt mit einer Axis2-Bibliothek 
angelegt.
4. WSDL-Datei erstellen
• Wählen Sie im src-Ordner des Projektes mit Rechtsklick 
New → Other und dann unter Web Services | WSDL.
• Im nächsten Dialogfenster geben Sie den Namen „SOAP-
Wrapping.wsdl“ ein. Klicken Sie auf  Next.
• Jetzt werden diverse Einstellungen für den Dienst vorge-
nommen:
Als Target namespace entfernen Sie den Pfad bis zum 
SPAP-Wrapping, da ansonsten Axis2 später nach jedem / 
einen neuen Ordner erstellt.
Das Prefix kann so gelassen werden.
Das Protocol soll SOAP sein.
Die Option Create WSDL Skeleten bleibt ausgewählt. 
eclipse erstellt dann automatisch ein Grundgerüst.
Die SOAP Binding Options werden auf  document lite-
ral belassen.





• Markieren Sie den Port und gehen Sie auf  Properties (falls 
diese nicht automatisch erscheinen, klicken Sie rechts und 
wählen Show properties).
• Bei Address geben Sie http://[IP]:8080/axis2/SOAP-
Wrapping ein. Dies bestimmt den Endpoint (EPR) des 
Dienstes.
• Ändern Sie den Namen der Operation (im portType zu fin-
den) von NewOperation in GetMap um.
• Um nun die Eingabevariablen zu erweitern gehen Sie mit 
dem Mauszeiger rechts neben die input-Variable GetMap 
im portType-Kasten bis der Pfeil blau wird. Klicken Sie 
nun. Es öffnet sich ein neues Fenster (Inline Schema of  
SOAP-Wrapping.wsdl).
• Das Element GetMap besteht aus einem complexType, 
welcher wiederum ein Element in vom Type string bein-
haltet.
• Gehen Sie mit der Maus auf  das Element in und benennen 
Sie es um in endpoint.
• Klicken Sie nun rechts auf  das Element und wählen Sie 
Add Element. Nennen Sie es version und belassen die Typ 
auf  string.
• Fügen Sie so die restlichen Elemente hinzu.
• Schließen Sie das Fenster um zur WSDL zurückzukehren. 
Bestätigen Sie dabei, dass Sie die Änderungen speichern 
wollen.
• Grundsätzlich ist damit die Bearbeitung der WSDL-Datei 
abgeschlossen. Sämtliche Änderungen können auch im 
Source-Modus vorgenommen werden. Speziell dann wenn 
eine weitere Operation hinzugefügt wird, übernimmt 
eclipse dies nicht automatisch in den Code.




• Um zu überprüfen, ob die Datei valide ist, klicken Sie auf  
die Datei im Package Explorer mit rechter Maustaste und 
wählen Sie Validate. Wenn alles korrekt ist, kommt als 





• Nun sollen die nötigen Java-Klassen für den Web Service 
erstellt werden. Die geschieht außerhalb von eclipse mit-
tels der Batch-Datei wsdl2java von Axis2.
• Kopieren Sie dafür die WSDL-Datei in den bin-Ordner von 
Axis2 (C:/Programme/Axis2/bin).
• Öffnen Sie die Eingabeaufforderung von Windows (Start  
→ Ausführen → cmd oder Start → Alle Programme → Zube-
hör → Eingabeaufforderung). Und navigieren Sie zum bin-Ord-
ner.
• Geben Sie das nebenstehende Kommando ein.
• Axis2 erstellt nun automatisch alle benötigten Dateien.
• Im Ordner src befinden sich die Java-Klassen. Ziehen Sie 
den Ordner soap-wrapping in die eclipse-Umgebung zum 
dortigen src-Ordner.
• Öffnen Sie die Klasse SOAPWrappingSkeleton.java.
• Hier ist die Funktion zu finden, in der die Logik zu imple-
mentieren ist (//TODO : fill this with necessary 
business logic).
• Kopieren Sie den den Code (siehe Ende des Tutorials) an 
diese Stelle hinein. Dafür kann die letzte Zeile throw... 
auskommentiert werden.
7. Service Archiv erzeugen
• Wählen Sie File → New → Other → Axis2 Wizards → 
Axis2 Service Archiver.
• Danach wählen Sie den Ordner mit den class-Dateien aus. 
Hier ist es der src-Ordner des eclipse-workspace (nicht das 
Package soap-wrapping!).
• Im nächsten Fenster soll die WSDL-Datei bestimmt wer-
den. Navigieren Sie dazu zur eingangs erstellten Datei.
• Des darauffolgende Fenster kann mit Next übersprungen 
werden. Hier können bei Bedarf  weitere Bibliotheken ein-
gebunden werden.
• Als nächstes wird die service.xml bestimmt. Sie liegt im 
Ordner resources als mit Axis2 die Dateien generiert wur-
den.
• Schließlich muss der Zielort und der Name der aar-Datei 
benannt werden. Wählen Sie als Ziel einen beliebigen Ort 
und als Name „SOAP-Wrapping“.
• Beenden Sie den Dialog mit Finish.
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• Starten Sie Tomcat.
• Öffnen Sie im Browser die Axis2-Homepage 
(http://localhost:8080/axis2).
• Klicken Sie auf  den Link Administration und melden Sie sich 
mit Username: admin und Passwort: axis2 an (die 
Zugangsdaten können in der axis2.xml – unter C:/Pro-
gramme/Apache/Tomcat/webapps/axis2/WEB-
INF/conf  – geändert werden).
• Sie befinden sich jetzt im Admin-Bereich von Axis2.
• Links unter dem Menü Tools ist der Link Upload Service zu 
finden. Klicken Sie darauf.
• Wählen Sie nun Ihre soeben erstellte aar-Datei und bestäti-
gen mit Upload.
• Verlassen Sie den Admin-Bereich (Back, rechts oben) und 
lassen Sie sich die Liste der verfügbaren Services anzeigen 
(Link Services). Axis2 überprüft den Inhalt der Datei auf  
Richtigkeit. Falls Fehler auftreten, wird dies hier gezeigt. Bei 




BPEL-Designer in eclipse installieren
Dieses Tutorial zeigt wie der BPEL-Designer in eclipse geladen und installiert wird.
Voraussetzung:
• eclipse installiert
• Starten Sie eclipse.
• Wählen Help → Install Software... (bzw. Help → Software  
Updates...) und anschließend unter Available Software 
den Button Add... .
• Geben Sie als Namen „BPEL-Designer“ und als Location 
http://download.eclipse.org/technology/bpel/
update-site. Bestätigen Sie mir OK.
• Die aktuellste Version wird abgefragt und zum Download 
bereitgestellt. Klicken Sie auf  Next und Finish bzw. Install... . 
Zwischendurch müssen Lizenzvereinbarungen akzeptiert 
werden.





Dieses Tutorial zeigt an einem einfachen Beispiel, wie mit Hilfe von eclipse eine Dienstekette erstellt wird, die anschlie-
ßend unter der Apache Orchestration Engine (ODE) laufen kann.
In diesem Beispiel wird der externe Web Service CountryInfoService aufgerufen. Dieser beinhaltet mehrere Methoden, 
z. B. ListOfContinentsByName (gibt eine Liste aller Kontinente zurück), ListOfCurrenciesByName (Liste der Währun-
gen) und FullCountryInfoAllCountry (gibt allgemeine Informationen aller Länder wider). Insgesamt enthält der Service 
21 Methoden. Hier soll die Methode FullCountryInfo eingesetzt werden. Sie gibt allgemeine Informationen über ein 
Land zurück. Die Eingabe muss der ISO-Code des Landes sein (für Deutschland: DE).
Voraussetzungen:
• eclipse mit BPEL-Designer
• Tomcat mit ODE
1. Projekt anlegen
• Starten Sie eclipse.
• Im Project Explorer klicken Sie einmal rechts und wählen 
New→Other.
• Es öffnet sich ein Fenster, wo Sie unter verschiedensten 
Vorlagen wählen können. Wählen Sie BPEL Project und 
klicken auf  Next.
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• Vergeben Sie dem Projekt den Namen „HelloBPEL“. 
Beenden Sie das Dialogfenster mit Finish.
• In einem Projekt können mehrere Prozesse erstellt werden. 
Um die Übersicht zu wahren erstellen Sie einen Ordner 
indem Sie aus dem Kontextmenü des eben erstellten Pro-
jektes New→Folder wählen. Geben Sie dem Ordner den 
Namen „HelloBPEL“.
• Nun soll die BPEL-Datei angelegt werden. Wählen Sie aus 
dem Kontextmenü des Ordners New→Other und anschlie-
ßend New BPEL Process File. Bestätigen Sie mit Next. 
Benennen Sie den Prozess „HelloBPEL-Prozess“ und 
geben Sie als Namespace „HelloBPEL“ an. Stellen Sie unter 
Template „Synchronous BPEL Process“ ein. Beenden Sie 
mit Finish.
• eclipse hat nun die BPEL-Datei mit einem bereits vorge-





Um innerhalb einer Dienstekette externe Web Services aufru-
fen zu können, müssen die jeweiligen WSDL-Dateien impor-
tiert werden.
• Gehen Sie auf  den Ordner und wählen Sie Import. Markie-
ren Sie unter General File System. Im nächsten Dialog stel-
len Sie unter Browse den Ort der WSDL-Datei ein. Setzen 
Sie auf  die gewünschte Datei ein Häkchen und beenden Sie 
den Dialog mit Finish.
3. Aktivitäten einbinen
Jetzt sollen die einzelnen Aktivitäten in den BPEL-Prozess 
eingefügt werden. Um einen Web Service aufzurufen, braucht 
es Invoke. Vor und nach jedem Invoke müssen Assigns ste-
hen, die die Ein- und Ausgabeparameter setzen.
• Klappen Sie die Palette mit den Aktivitäten auf  (rechts 
oben neben dem BPEL-Prozess). Neben den Aktivitäten 
(Actions) enthält die Palette außerdem noch weitere Ele-
mente zur Gestaltung eines Prozesses (Control2, Faults).
• Ziehen Sie nun per Drag and Drop einen Invoke und zwei 




4. Externen Web Service als Partner Link einbinden
• Markieren Sie die Aktivität Invoke und gehen Sie auf  dem 
Reiter Pr:-Doperties zum Unterpunkt Details. Wählen 
Sie unter Partner Link „Create Global Partner Link“.
• Nennen Sie ihn „CountryInfoService_PL“. Klicken Sie auf  
OK.
• Im Dialog Choose Partner Link Type wählen Sie Coun-
tryInfoServiceSoapType (achten Sie darauf, dass unter 
Show Partner Link Types | From Project und unter 
Filter | Show Port Types ausgewählt sind). Bestätigen Sie 
mit OK.
• Nun wird der Partner Link Type angelegt. Nennen Sie ihn 
„CountryInfoService_PLT“.
• Da der Web Service quasi als Lieferant für Informationen 
funktioniert, muss ihm die Rolle als Partner zugeteilt wer-
den. Geben Sie dem Partner Link Type den Namen 
„CountryInfoService_Provider“. Der nächste Schritt würde 
dem Web Service noch eine zusätzliche Rolle geben. Dieser 
Schritt kann gleich mit Finish übersprungen werden.
• Nun hat eclipse den Web Service vollständig eingeladen. 
Unter Quick Pick können Sie jetzt die gewünschte 
Methode direkt auswählen. Markieren Sie FullCountry-
Info. eclipse setzt automatisch die Operation auf  die 
gewählte Methode und erstellt eine Input und eine Output 





Bevor die Assign-Elemente bestimmt werden. Muss der Typ 
der Output Variable (output) des gesamten Prozesses festge-
legt werden. Standardmäßig haben die Input und Output 
Variable jeweils nur ein Element vom Typ String. Da hier aber 
mehrere Elemente ausgegeben werden sollen, muss die Varia-
ble output erweitert werden.
• Schauen Sie sich die Variable 
CountryInfoService_PLResponse genauer an (markie-
ren Sie die Variable in der Liste und schauen unter Proper-
ties | Details). Die Variable besteht aus den Elementen 
sISOCode, sName, sCapitalCity, sPhoneCode, sCon-
tinentCode, sCurrencyCode, sCurrencyISOCode, 
sCountryFlag und Languages (nochmals untereteilt in 
sISOCode und sName). Für dieses Beispiel wird sich auf  
die Elemente sCapitalCity, sContinentCode, sCoun-
tryFlag und Language beschränkt.
• Öffnen Sie die WSDL-Datei (Sie sehen bereits, dass der 
Dienst CountryInfoService eingebunden ist). Gehen Sie 
auf  Ihren eigenen Prozess und klicken Sie auf  den Pfeil 
neben der Response-Variable. Ein weiteres Fenster öffnet 
sich, wo die Variable bearbeitet werden kann.
• Markieren Sie den inneren Bereich des Variablentyps und 
wählen Sie unter dem Kontextmenü Add Element. Im 




• Verfahren Sie so weiter bis Sie vier Variablen vom Typ 
String erstellt haben (Hauptstadt, Kontinent, Flagge und 
Sprache).
• Wählen Sie nun das Assign vor dem Invoke an. Unter 
Properties | Details klicken Sie auf  New und wählen im 
linken Auswahlfenster die Input-Variable (input → payload 
→ input) und im rechten das Input-Element (sCountryI-
SOCode) von der Variable CountryInfoService_PLRe-
quest. Bestätigen Sie das darauffolgende Dialog mit Yes. 
Dadurch wird die Variable CountryInfoService_PLRe-
quest initialisiert.
• Für das Assign nach dem Invoke wiederholen Sie den 






Nun muss die WSDL-Datei angepasst werden.
• Öffnen Sie die Datei „HelloBPEL-ProcessArtifacts.wsdl“.
• Öffnen Sie auf  einer freien Fläche das Kontextmenü und 
wählen Sie Add Service.
• Benennen Sie den Service „HelloBPEL-Service“.
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• Im Reiter Properties tragen Sie die Adresse „http://[IP-
Adresse]:8080/ode/processes/HelloBPEL-Service“. Es ist 
wichtig, dass der Name des Services mit der Adresse über-
einstimmt, ansonsten kann ODE dies nicht zuordnen.
• Als nächstes wird das Binding (eine Art Verknüpfung zwi-
schen dem Port und der eigentlichen Operation) eingefügt. 
Wählen Sie im Kontextmenü Add Binding.
• Nennen Sie ihn „HelloBPELBinding“ und wählen Sie unter 
PortType | HelloBPELProcess.
• Klicken Sie anschließend auf  Generate Binding Content 
und wählen Sie als Protokoll SOAP. Die restlichen Einstel-
lungen können so übernommen werden.
• Klicken Sie nochmals auf  den Port des Service und wählen 
Sie unter Binding das so eben erstellte „HelloBPELBin-





Um einen BPEL-Prozess auf  einer BPEL-Engine lauffähig zu 
machen, braucht es einen deployment descriptor. Sie ist gewis-
sermaßen der „Schirm“ über die ganzen Dateien. Bei ODE 
übernimmt dies die deploy.xml.
• Wählen Sie im Kontextmenü des Ordners New→Other. 
Danach markieren Sie Apache ODE Deployment Des-
criptor und klicken weiter auf  Next und dann auf  Finish. 
Die Datei wird sofort geöffnet.
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• Im Feld Inbound Interfaces (Services) sind alle 
Dienste aufgelistet, die direkt implementiert wurden. Wäh-
len Sie unter Associated Port den eigenen „HelloBPEL-
Port“.
• Im Feld Outbound Interfaces (Invokes) sind die exter-
nen Dienste zu finden, die der BPEL-Prozess aufruft. Wäh-
len Sie unter Associated Port den bereitgestellten Port 
„CountryInfoServiceSoap“.
8. Ausführen
Jetzt soll der Prozess unter Tomcat veröffentlicht und 
anschließend getestet werden.
• Kopieren Sie den Ordner „HelloBPEL“ aus Ihrem eclipse 
workspace in den Ordner Tomcat/webapps/ode/WEB-
INF/processes. Achten Sie darauf, dass der kopierte Ord-
ner nicht selbst noch einen Ordner beinhaltet.
• Starten Sie Tomcat. ODE überprüft dann alle noch nicht 
veröffentlichten Prozesse.
• Bei erfolgreichem Überprüfen sollte im Log (Tomcat/logs/
stdout_[YYYYMMDD].log) Folgendes ausgegeben werden:
XXIII
[...]
INFO - GeronimoLog.info(79) | 




• Außerdem erstellt ODE eine *.deployed-Datei, damit die 
Engine beim nächsten Start nicht nochmals den Prozess 
überprüfen muss.
• Wenn Sie ODE im Browser starten, finden Sie unter dem 
Menü „Processes“ eine Liste der verfügbaren Prozesse.
• Die WSDL fragen Sie mit folgender URL ab: http://
[IP-Adresse]:8080/ode/processes/HelloBPEL-Service?
wsdl. Diese kann heruntergeladen und daraus eine SOAP-
Nachricht generiert werden.
• Mit der URL http://[IP-Adresse]:8080/ode/processes/
HelloBPEL-Service/process?input=DE nutzen Sie die 
HTTP-Schnittstelle.
• Wenn alles richtig eingestellt ist, sollte als Antwort folgen-
des kommen:
• „HelloBPEL“ ist damit erfolgreich implementiert worden 
und steht als neuer Dienst zur Verfügung.
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Name EPR Beschreibung Eingabe Ausgabe
CTS http://141.56.4.71:8080/axis2/services/CTS Koordinatentransformationsdienst
verfügbare Operationen:
• geo_nach_geopot (von geographischen Koordinaten mit WGS84-

















• geopot_nach_wgs84 (von geographischen Koordinaten mit Potsdam-







Anbindung an die freie Geo-Datenbank geonames.org, die Suche nach 











Anbindung an die Oracle-Datenbank KS9 der Fakultät Geoinformation, 
ein SQL-Befehl muss stets nach 'geometrie' suchen. Das Ergebnis der 






























• GetRecById (gibt einen kompletten Metadatensatz des GeoMIS.Sach-








































public String geopot_nach_wgs84(double lat,double lon){
double
// Quellsystem Potsdam Datum
//  Große Halbachse a und Abplattung fq
a = 6378137.000 – 739.845,
fq = 3.35281066e-3 – 1.003748e-05,
// Zielsystem WGS84 Datum
//  Abplattung f
f = 3.35281066e-3,




// Quadrat der ersten numerischen Exzentrizität in Quell- und Zielsystem
e2q = (2*fq-fq*fq),
e2 = (2*f-f*f),
// Breite und Länge in Radianten
b1 = lat * (Math.PI/180),
l1 = lon * (Math.PI/180),
// Querkrümmungshalbmesser nd
nd = a/Math.sqrt(1 – e2q*Math.sin(b1)*Math.sin(b1)),
// Kartesische Koordinaten des Quellsystems Potsdam
xp = nd*Math.cos(b1)*Math.cos(l1),
yp = nd*Math.cos(b1)*Math.sin(l1),
zp = (1 – e2q)*nd*Math.sin(b1),
// Kartesische Koordinaten des Zielsystems (datum shift) WGS84
x = xp + dx,
y = yp + dy,
z = zp + dz,
// Berechnung von Breite und Länge im Zielsystem
rb = Math.sqrt(x*x + y*y),
breite = (180/Math.PI) * Math.atan((z/rb)/(1-e2));
double laenge = 0;
if (x > 0)
laenge = (180/Math.PI) * Math.atan(y/x);
else if (x < 0 && y > 0)
laenge = (180/Math.PI) * Math.atan(y/x) + 180;
else if (x < 0 && y < 0)




public String geopot_nach_gk(double lat0,double lon1){
double











// Koeffizienten zur Berechnung der Meridianbogenlänge
e0 = c*(Math.PI/180)*(1 - 3*ex2/4 + 45*ex4/64  - 175*ex6/256  + 11025*ex8/16384),
e2 =            c*(  - 3*ex2/8 + 15*ex4/32  - 525*ex6/1024 +  2205*ex8/4096),
e4 =                          c*(15*ex4/256 - 105*ex6/1024 +  2205*ex8/16384),
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C Java-Quellcode
e6 =                                    c*( -  35*ex6/3072 +   315*ex8/12288),
// Breite in Radianten











nd = c/Math.sqrt(1 + etasq),
// Meridianbogenlänge g aus gegebener geographischer Breite bp
g = e0*lat0 + e2*Math.sin(2*br) + e4*Math.sin(4*br) + e6*Math.sin(6*br);
// Längendifferenz dl zum Bezugsmeridian lh
int kz = (int)((lon1+1.5)/3);
double lh = kz*3,








hw =  (g + nd*cos2*tan1*dl2/2 + nd*cos4*tan1*(5-tan2+9*etasq)*dl4/24);




public String geo_nach_geopot(double lat2,double lon3){
double lat1, lon1,
// Quellsystem WGS 84 Datum
// Große Halbachse a und Abplattung fq
a = 6378137.000,
//fq = 3.35281066e-3, //(c) Helmut
fq=0.0033528106647474807198455286185206, //(c) BKG - kaum Unterschied
// Zielsystem Potsdam Datum
// Abplattung f
f = fq - 1.003748e-5, //(c) Helmut
//f=0.003342773182174805879010608453821, //(c) BKG - kaum Unterschied
// Parameter für datum shift






// Quadrat der ersten numerischen Exzentrizität in Quell- und Zielsystem
e2q = (2*fq-fq*fq),
e2 = (2*f-f*f),
// Breite und Länge in Radianten
b1 = lat2 * (Math.PI/180),
l1 = lon3 * (Math.PI/180),
// Querkrümmungshalbmesser nd
nd = a/Math.sqrt(1 – e2q*Math.sin(b1)*Math.sin(b1)),
// Kartesische Koordinaten des Quellsystems WGS84
xw = nd*Math.cos(b1)*Math.cos(l1),
yw = nd*Math.cos(b1)*Math.sin(l1),
zw = (1 – e2q)*nd*Math.sin(b1),
// Kartesische Koordinaten des Zielsystems (datum shift) Potsdam
x = xw + dx,
y = yw + dy,
z = zw + dz,
// Berechnung von Breite und Länge im Zielsystem
rb = Math.sqrt(x*x + y*y),




if (x > 0)
l2 = (180/Math.PI) * Math.atan(y/x);
if (x < 0 && y > 0)
l2 = (180/Math.PI) * Math.atan(y/x) + 180;
if (x < 0 && y < 0)






public String gk_nach_geopot(double rw,double hw){
double










// Koeffizienten zur Berechnung der geographischen Breite aus gegebener
// Meridianbogenlänge
e0 = c*(Math.PI/180)*(1 - 3*ex2/4 + 45*ex4/64  - 175*ex6/256  + 11025*ex8/16384),
f2 =   (180/Math.PI)*(    3*ex2/8 -  3*ex4/16  + 213*ex6/2048 -   255*ex8/4096),
f4 =              (180/Math.PI)*(   21*ex4/256 -  21*ex6/256  +   533*ex8/8192),
f6 =                           (180/Math.PI)*(   151*ex6/6144 -   453*ex8/12288),
// Geographische Breite bf zur Meridianbogenlänge gf = hw
sigma = hw/e0,
sigmr = sigma*Math.PI/180,
bf = sigma + f2*Math.sin(2*sigmr) + f4*Math.sin(4*sigmr) + f6*Math.sin(6*sigmr),
// Breite bf in Radianten














//  Längendifferenz dl zum Bezugsmeridian lh
int kz =(int) (rw/1e6);







b2 = - tan1*(1+etasq)/(2*nd2),
b4 =   tan1*(5+3*tan2+6*etasq*(1-tan2))/(24*nd4),
b6 = - tan1*(61+90*tan2+45*tan4)/(720*nd6),
l1 =   1/(nd*cos1),
l3 = - (1+2*tan2+etasq)/(6*nd3*cos1),
l5 =   (5+28*tan2+24*tan4)/(120*nd5*cos1),
// Geographischer Breite bp und Länge lp als Funktion von Rechts- und Hochwert
bp = bf + (180/Math.PI) * (b2*dy2 + b4*dy4 + b6*dy6),


















ToponymSearchResult searchResult = WebService.search(searchCriteria);






































System.out.println("Fehler: keine Verbindung zur Datenbank");
System.exit(-1);
}catch (Exception e){













Statement stm = dbconn.createStatement();















area.subtract(new Area(shape));//subtract, da BBOX flächenfüllend ist












































Image scaled=dest.getScaledInstance(width, height, Image.SCALE_SMOOTH);
BufferedImage outImg=new BufferedImage(width, 
height,BufferedImage.TYPE_INT_ARGB);
Graphics g1=outImg.getGraphics();















} catch (IOException e){
System.out.println("I/O-Fehler");
}finally{
if (dbconn != null)
try {dbconn.close();








































































































public String GetRecById(String iD,boolean hTWProxy){
int zaehler = 0, erw=0;
String status = "", path="C:/Programme/Apache/Tomcat6/webapps/ROOT/download/RecById";
















URL url = new URL(http://www.landesvermessung.sachsen.de/geomis/soapServices/services/CSWDisco-
very");
String msg = (new StringBuilder(
"<SOAP-ENV:Envelope xmlns:SOAP-ENV=\"http://schemas.xmlsoap.org/soap/envelope/\"" +
" xmlns:SOAP-ENC=\"http://schemas.xmlsoap.org/soap/encoding/\" " +
"xmlns:xsi=\"http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance\" " +
"xmlns:xsd=\"http://www.w3.org/2001/XMLSchema\">" +
"<SOAP-ENV:Body><csw:GetRecordById service=\"CSW\" version=\"2.0.2\" " +




byte bytes[] = msg.getBytes();












in = new BufferedReader(new InputStreamReader(connection.getInputStream()));
String inputLine;


































int zaehler=0, max = 0, min=0, i=0, erw=0;
lang.String inputLine;
File file=null;
























"<csw:GetRecords xmlns:csw=\"http://www.opengis.net/cat/csw\" maxRecords=\"1\" 
outputSchema=\"csw:profile\" resultType=\"results\" service=\"CSW\" startPosition=\"0\" version=\"2.0.2\">" +
































//SOAP-Response lesen und ausgeben




























"<csw:GetRecords xmlns:csw=\"http://www.opengis.net/cat/csw\" maxRecords=\""+max+"\" out-
putSchema=\"csw:profile\" resultType=\"results\" service=\"CSW\" startPosition=\"0\" version=\"2.0.2\">" +


































































System.out.println("Takt "+(i+1)+"\nmin="+min+" suchwort: "+suchwort);
msg="<SOAP-ENV:Envelope xmlns:SOAP-ENV=\"http://schemas.xmlsoap.org/soap/enve-
lope/\" xmlns:SOAP-ENC=\"http://schemas.xmlsoap.org/soap/encoding/\" xmlns:xsd=\"http://www.w3.org/2001/XMLSchema\" 
xmlns:xsi=\"http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance\">" +
"<SOAP-ENV:Body>" +
"<csw:GetRecords xmlns:csw=\"http://www.opengis.net/cat/csw\" maxRecords=\"250\" 
outputSchema=\"csw:profile\" resultType=\"results\" service=\"CSW\" startPosition=\""+min+"\" version=\"2.0.2\">" +






































































} catch (IOException e) {
System.out.println("\nIO-Fehler");
status="I/O-Fehler! Mögliche Ursache: Verbindung zum Server landesvermessung.sachsen.de derzeit 
nicht möglich";






























































Transformer transformer=tfactory.newTransformer(new StreamSource(new File(xsl)));











public String Zippen(String link,boolean hTWProxy4){
//Variablen
String status=null, name=null, name2=null;
boolean lokal=true;
File kopie=null, puffer=null;
















































System.out.println("\nIO-Fehler beim Herunterladen der Datei");
status=e.toString();
}catch(NullPointerException e){





ZipOutputStream zipout = new ZipOutputStream(new FileOutputStream(new File(ziel)));
byte buf[] = new byte[6144];
FileInputStream in = new FileInputStream(link);
zipout.putNextEntry(new ZipEntry(name));
int len;
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Name EPR Beschreibung Eingabe Ausgabe
DK_Bebauungsplan http://141.56.4.71:8080/ode/processes/D
K_Bebauungsplan
gibt den Bebauungsplan einer Stadt wider;
dabei werden von der Stadtkoordinate 1.500 m in allen 
Richtungen ausgegangen, sodass ein Ausschnitt von 3x3 
km zu sehen ist;
als Grundlage dient die TOP.Sachsen vom GeoSN;








gibt Metadatensatz des GeoMIS.Sachsen wider;















Anbindung an eine Oracle-Datenbank;
SQL-Statement muss nach Geometrien fragen;
als Grundlage wird ein selbst gewählter WMS gelegt;
DB-Geometrien werden rot eingezeichnet;














































<bpel:process name="DK_Bebauungsplan-Process" targetNamespace="DK_Bebauungsplan" suppressJoinFailure="yes" 
xmlns:tns="DK_Bebauungsplan" xmlns:bpel="http://docs.oasis-open.org/wsbpel/2.0/process/executable" xmlns:ns="Geo-
Names" xmlns:ns0="CTS" xmlns:ns1="DK_WMS-Overlay">
<bpel:import location="DK_Bebauungsplan-ProcessArtifacts.wsdl" namespace="DK_Bebauungsplan" 
importType="http://schemas.xmlsoap.org/wsdl/"/>
<bpel:partnerLinks>
<bpel:partnerLink name="client" partnerLinkType="tns:DK_Bebauungsplan-Process" myRole="DK_Bebau-
ungsplan-ProcessProvider"/>
<bpel:partnerLink name="GeoNames_PL" partnerLinkType="tns:GeoNames_PLT" 
partnerRole="GeoNames_Provider"/>
<bpel:partnerLink name="CTS_PL" partnerLinkType="tns:CTS_PLT" partnerRole="CTS_Provider"/>

























































































































































































































































































































<bpel:process name="DK_GeoMIS-DV-Process" targetNamespace="DK_GeoMIS-DV" suppressJoinFailure="yes" 
xmlns:tns="DK_GeoMIS-DV" xmlns:bpel="http://docs.oasis-open.org/wsbpel/2.0/process/executable" xmlns:ns="Sammlung">
<bpel:import location="DK_GeoMIS-DV-ProcessArtifacts.wsdl" namespace="DK_GeoMIS-DV" 
importType="http://schemas.xmlsoap.org/wsdl/"/>
<bpel:partnerLinks>
<bpel:partnerLink name="client" partnerLinkType="tns:DK_GeoMIS-DV-Process" myRole="DK_GeoMIS-DV-
ProcessProvider"/>














































































































































































































<bpel:process name="DK_OracleDB-WMS-Process" targetNamespace="DK_OracleDB-WMS" suppressJoinFailure="yes" 
xmlns:tns="DK_OracleDB-WMS" xmlns:bpel="http://docs.oasis-open.org/wsbpel/2.0/process/executable" 
xmlns:ns="OracleDB" xmlns:ns0="SOAP-Wrapping" xmlns:ns1="Overlay">
<bpel:import namespace="Overlay" location="Overlay.wsdl" importType="http://schemas.xmlsoap.org/wsdl/"/>
<bpel:import namespace="SOAP-Wrapping" location="SOAP-Wrapping.wsdl" importType="http://schemas.xml-
soap.org/wsdl/"/>
<bpel:import namespace="OracleDB" location="OracleDB.wsdl" importType="http://schemas.xmlsoap.org/wsdl/"/>
<bpel:import location="DK_OracleDB-WMS-ProcessArtifacts.wsdl" namespace="DK_OracleDB-WMS" 
importType="http://schemas.xmlsoap.org/wsdl/"/>
<bpel:partnerLinks>
<bpel:partnerLink name="client" partnerLinkType="tns:DK_OracleDB-WMS-Process" 
myRole="DK_OracleDB-WMS-ProcessProvider"/>
<bpel:partnerLink name="OracleDB_PL" partnerLinkType="tns:Oracle_PLT" partnerRole="OracleDB_Pro-
vider"/>
<bpel:partnerLink name="WMS_PL" partnerLinkType="tns:WMS_PLT" partnerRole="WMS_Provider"/>














<bpel:receive name="receiveInput" partnerLink="client" portType="tns:DK_OracleDB-WMS-Process" 
operation="process" variable="input" createInstance="yes"/>






























































































































































































































































<bpel:process name="DK_WMS-Overlay-Process" targetNamespace="DK_WMS-Overlay" suppressJoinFailure="yes" 
xmlns:tns="DK_WMS-Overlay" xmlns:bpel="http://docs.oasis-open.org/wsbpel/2.0/process/executable" xmlns:ns="SOAP-
Wrapping" xmlns:ns0="Overlay">
<bpel:import namespace="SOAP-Wrapping" location="SOAP-Wrapping.wsdl" importType="http://schemas.xml-
soap.org/wsdl/"/>
<bpel:import location="DK_WMS-Overlay-ProcessArtifacts.wsdl" namespace="DK_WMS-Overlay" 
importTyp<bpel:partnerLinks>
<bpel:partnerLink name="client" partnerLinkType="tns:DK_WMS-Overlay-Process" myRole="DK_WMS-Over-
lay-ProcessProvider"/>
<bpel:partnerLink name="Wrap_PL" partnerLinkType="tns:Wrap_PLT" partnerRole="Wrap_Provider"/>










































































































































































































































































































































• Diplomarbeit als PDF-Dokument
• Tutorials als PDF-Dokument
• sämtliche hier beschriebene und genutzte Software zur Installation
• eclipse-workspace
• Archivdateien (aar) der erstellten Web Services
• Projektordner der Orchestrierungen
erhältlich  bei  Maria  Kallbach  (maria.kallbach@googlemail.com)  oder  zu  Erfragen  bei  der 
HTW  Dresden  in  der  Fakultät  Geoinformation  (http://www.htw-dresden.de/vk, 
http://geoinformatik.htw-dresden.de oder vk@htw-dresden.de)
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